
John Hattie besucht Deutschland im November 2024 

und äussert sich prägnant zum Bildungssystem  
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Prof. Dr. John Hattie war in der Woche des 11. Novembers in Deutschland zu Gast und hielt 
Reden im Rahmen verschiedener Veranstaltungen wie dem 1. Schulleitungssymposium Baden-
Württemberg, oder als ihm der Gutenberg Teaching Award in Mainz verliehen wird. Mit dem Preis 
wird seine Arbeit zur Verbesserung von Lehr- und Lernprozessen weltweit gewürdigt (Universität 
Mainz, idw-online). Seine Ansprachen drehten sich um zentrale Themen der Bildungsforschung, 
einschliesslich seiner Kritik am deutschen Bildungssystem und seiner Vorschläge für Verbesse-
rungen. Folgend sind die Hauptpunkte aus 13 Artikeln, die in den deutschen Online-Medien über 
seine Vorträge veröffentlicht wurden (siehe Literaturliste im Anhang), zusammengefasst: 
 

1. Kritik am deutschen Bildungssystem: John Hattie äussert sich kritisch über das deutsche 
Bildungssystem, besonders bezüglich der Aufteilung in gymnasiale und nicht-gymnasiale 
Schulformen schon ab der 5. Klasse. Er betont die wichtige Rolle der Lehrkräfte beim Herbei-
führen von Veränderungen (Campus Schulmanagement, focus.de, Kieler Nachrichten, VBE 
Baden-Württemberg).  

2. Radikaler Wandel notwendig: In einem Interview mit der Frankfurter Allgemeinen Zeitung 
fordert Hattie einen radikalen Wandel an Deutschlands Schulen. Lehrer*innen und Schullei-
tende sollten ihre Methoden hinterfragen und die Lernbedürfnisse der Schüler*innen in den 
Mittelpunkt stellen. Er betont, dass das System mit früher Selektion Chancengleichheit behin-
dere und Potenzial vergeude. Er plädiert stattdessen für ein System, das auf Diversität und 
spätere Entwicklungschancen setzt. Dies ermögliche Schüler*innen mehr Optionen, ihr Poten-
zial zu entwickeln (Campus Schulmanagement, FAZ, Stimme.de). 

3. Rolle der Lehrkräfte: Hattie betont die wichtige Rolle der Lehrpersonen. Sie sollen ihre Me-
thoden überdenken und eine positive Fehlerkultur im Klassenzimmer fördern, um den Lerner-
folg der Schüler und Schülerinnen zu verbessern. Hattie betont, dass die Denkweise der Lehr-
personen entscheidender sei als spezifische Methoden. Lehrkräfte sollten ihren Einfluss auf 
das Lernen reflektieren (Lernen durch die Augen der Schüler und Schülerinnen sehen) und 
hohe Erwartungen an sie stellen. Dies verbessere nicht nur die Leistung, sondern auch die 
Unterrichtsatmosphäre. Die kollektive Wirksamkeit des Kollegiums und das Schulklima seien 
dabei entscheidend (Campus Schulmanagement, Universität Mainz, Schleswig-Holstein, Ines 
Blog). 

4. Bedeutung multiprofessioneller Teams: Damit sich Schule wieder auf ihre Kernbereiche 
fokussieren kann, seien multiprofessionelle Teams, bestehend aus Schulsozialarbeitenden, 
Fachpersonen der Schulpsychologie, medizinischen Fachkräften und Assistenzen für die 
Schulverwaltung von grosser Wichtigkeit (Schleswig-Holstein, VBE Baden-Württemberg). 

  



 
5. Bedeutung von Feedback und Fehlerkultur: Hattie hebt die Rolle von effektivem Feedback 

hervor, das Lernunterstützung auf die Perspektive der Schüler*innen fokussiert. Eine Kultur, 
in der Fehler als Lernmöglichkeiten angesehen werden, sei essenziell. Lehrpersonen und Ler-
nende sollen in einem vertrauensvollen Umfeld agieren, das offenes Lernen und den Umgang 
mit Unsicherheiten fördert (Campus Schulmanagement, FAZ, focus.de, Universität Mainz). 

6. Technologie und Lernen: Bei einigen Vorträgen wird die Rolle von KI und Technologie im 
Unterricht diskutiert. Hattie sieht diese als Werkzeuge, die iim Unterricht genutzt werden sol-
len, jedoch nicht den zentralen Fokus von Lehrperson-Lernende-Interaktionen verdrängen 
dürfen (VBE Baden-Württemberg, Schleswig-Holstein). 

 
Zusammenfassend fordert Hattie einen radikalen Wandel hin zu einem Bildungssystem, das 
stärker auf Chancengerechtigkeit, individueller Förderung und evidenzbasierter Schul- 
und Unterrichtsentwicklung basiert. Weitere Details finden sich in den spezifischen Artikeln, 
wie etwa im Interview auf Campus Schulmanagement oder den Berichten der Universität 
Mainz und FAZ. 

 
Zusammengestellt von Anna Raich, LLSM-Team, im Dezember 2024 
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